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RATHAUS BIS AUF WEITERES GESCHLOSSEN! 

TELEFONISCH ERREICHBAR 
Montag—Freitag 08:00 — 12:00 Uhr 

 

NÄCHSTE AUSGABE 
Die nächste Ausgabe erscheint Ende April 2020. 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 

10.04.2020!  
 

Ihre Beiträge können Sie entweder per E-Mail an 

buergerinfo@pleinfeld.de senden oder digital auf 

CD oder Stick im Bürger– und Mehrgenerationen-

haus bei Frau Alexandra Werner abgeben. 

 

 

IMPRESSUM 
Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen  

Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei un-

seren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf dazu 

bei, Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, sowie 

ein reichhaltiges Produkt- und Dienst-

leistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten 

und zu schaffen. 
 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  
 

Auflage: 3.500 Stück.  
 

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

 

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — 

Fax (0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  

 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

1. Bürgermeister des Marktes Pleinfeld  

Stefan Frühwald,  

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER, 
 

auf einmal ging alles ganz schnell: Zunächst 
wurden die Schulen und Kinderbetreuungsein-
richtungen geschlossen, dann folgten Absagen 
öffentlicher Veranstaltungen und Vereinsver-
sammlungen. Die Medien kennen nur noch ein 
Thema, während Eltern die Betreuung ihrer  
Kinder plötzlich selbst regeln müssen. Innerhalb 
von wenigen Tagen findet das öffentliche Leben nicht mehr statt, 
die Arbeitswelt muss mit größten Herausforderungen kämpfen. 
Dies alles verursacht durch den Coronavirus, den zu viele selbst 
dann noch unterschätzt haben, als längst die Androhung von  
Ausgangssperren in der Luft lag. 

Die Aktualität dieses Informationsblattes ist bei monatlicher  
Erscheinungsweise begrenzt, wenn man vergleicht, dass in  
Sachen Corona derzeit täglich Neues berichtet wird. Daher das  
Wesentliche in Kürze (Stand 25.03.2020): 

Verwaltung, Bürgerhaus (MGH) und Gemeindewerke sind derzeit 
nur vormittags tel. erreichbar. Parteiverkehr ist nach tel. Termin-
vereinbarung nur in dringenden Fällen möglich. Für Ihre Anliegen 
bleiben wir weiterhin ein verlässlicher Ansprechpartner und haben 
derzeit eine Servicezentrale für Ihre Anrufe eingerichtet. Zu weiter-
führenden und hilfreichen Informationen (u.a. Corona) dürfen wir 
auch auf unsere Homepage www.pleinfeld.de verweisen. 

Im Rahmen der Nachbarschaftshilfe besteht die Möglichkeit, sich 
bei Alltagsangelegenheiten (z.B. Einkäufen) helfen zu lassen.  
Wenden Sie sich dazu an das Bürger- u. Mehrgenerationenhaus. 
Wir helfen Ihnen gerne! Wer unsere Nachbarschaftshilfe aktiv als 
Helfer unterstützen möchte, darf sich ebenfalls vormittags an die 
Telefonnummer 09144/6089988 wenden. 

Bitte bedenken Sie, dass alle bisherigen Maßnahmen der Behör-
den die Verbreitung des Virus hemmen sollen, um auch unsere 
medizinischen Einrichtungen nicht zu überlasten. Dies dient zu 
Ihrem eigenen Schutz und dem der Risikogruppen – überwiegend 
ältere oder gesundheitlich vorbelastete Menschen. Bitte unterstüt-
zen Sie sich gegenseitig und nehmen Sie sich die Zeit, auch bei 
Ihren Nachbarn zu „klingeln“ und nach dem Rechten zu sehen. 

Unser Dank gilt all denen, die besonders in diesen Tagen für uns 
da sind: Medizinisches Personal, Rettungsdienste, Polizei, Nach-
barschaftshelfer und den vielen weiteren Unterstützern! 

Bleiben Sie gesund! 

  
 

Ihr Stefan Frühwald, 1. Bürgermeister 

 MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  
Die Sitzung am 02.04.2020 ist abgesagt, die 
nächsten Sitzungen des Marktgemeinderates  
finden voraussichtlich statt am  

Donnerstag, 07.05.2020 und Donnerstag, 28.05.2020 
jeweils um 18:00 Uhr. 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten Sie  
im Vorzimmer des 1. Bürgermeisters unter der Telefonnummer  
0 91 44 / 92 00–21 oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 
Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzungen am 07.05./ 
28.05.2020 müssen spätestens 23.04./14.05.2020 vorliegen.  
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AKTUELLES AUS DER ÖFFENTLICHEN 

MARKTGEMEINDERATSSITZUNG VOM 

19.02.2020 

Am 19.02.2020 fand eine öffentliche Marktgemeinderats-

sitzung im Sitzungssaal des Rathauses statt. An der Sitzung 

waren 26 Zuhörerinnen und Zuhörer zugegen.  

Folgende Themen wurden behandelt: 

• Vorstellung Planung für einen Mobil-Funkmast 

"Mischelbach" an der B2 

• Bestellung eines/r Antikorruptionsbeauftragten  

• Verabschiedung einer Antikorruptionsrichtlinie  

• Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2017 und des  

Jahresabschlusses der Gemeindewerke 2017 - Fest-

stellung des Ergebnisses  

• Jahresrechnung 2017 und Jahresabschluss 2017 der 

Gemeindewerke - Erteilung der Entlastung 

• Förderung der Detailuntersuchung Teil B für die Depo-

nie Pleinfeld, Zuschussvertrag 

• Stundensatz der Bauhofarbeiter für die Verrechnung an 

Dritte ab 2020 

Weiterhin wurde über verschiedene Anträge, Bebauungs-

pläne, Bauvorhaben und Auftragsvergaben beraten und 

abgestimmt: 

• Einbeziehungssatzung Ketschenbuck Teilfläche FlNr. 

517/4 Gemarkung Pleinfeld frühzeitige Bürgerbeteili-

gung u. TÖB § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB  -

Abwägungsbeschluss- 

• Überdachung einer bestehenden Einfahrt und Vergröße-

rung Balkon auf Fl.-Nr. 1167/6 Gemarkung Pleinfeld 

 

 

MEHR BLÜHFLÄCHEN - WENIGER MÄHEN! 

Dieses Thema wurde in den letzten Wochen in der  

Verwaltung vorangetrieben. Bürgermeister Frühwald hatte 

in den Bürgerversammlungen bereits erwähnt, dass die 

Wintermonate genutzt werden sollten, um mit dem Bauhof 

die zukünftige Pflege der gemeindlichen Grünflächen zu 

besprechen. „Wir wollen mehr in Richtung Artenvielfalt und 

Naturschutz gehen und dabei Sie, liebe Bürgerinnen und 

Bürger, sinnvoll beteiligen.“ 

In einem ersten Schritt werden in Pleinfeld selbst etwa  

2 bis 3 ha Wiesen in diesem Jahr nur einmal gemäht - im 

Herbst. 

In der Nürnberger Straße und der Ellinger Straße werden 

Teilflächen mit bestimmten Saatmischungen zu Blüh-

wiesen umwandeln. Weitere Maßnahmen in diese Richtung 

sind angedacht. Unterstützt wurde die Gemeinde dabei 

auch von der Kreisfachberaterin für Gartenbau und  

Landespflege, Carola Simm. 

In den Pleinfelder Ortsteilen wurden alle Ortssprecher und 

Ortsbeauftragten gebeten, ihre Wünsche und Erfahrungen 

einzubringen. „Ich bin auf die Auswertung gespannt, wenn 

uns alle Ergebnisse vorliegen,“ so Bürgermeister Stefan 

Frühwald. 

„Viel Potential haben unsere Gemeindeverbindungsstraßen 

beim Straßenbegleitgrün, solange die Verkehrssicherheit 

nicht gefährdet ist. Hier hatte ich mich mit einem unserer 

Geschäftspartner, der Landschaftspflege Rabus, getroffen, 

Pläne vorbesprochen und dabei auch das Unternehmen 

kennengelernt.“ 

All diese Maßnahmen sollen laufend überprüfen und die 

gesammelten Erkenntnisse für weitere Projekte genutzt 

werden. 
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ÜBERHÖHTE GESCHWINDIGKEIT? 

Immer wieder erreichen die Gemeindeverwaltung Be-

schwerden von verschiedenen Anwohnern, dass in ihrem 

Bereich teilweise zu schnell gefahren werde. 

In den vergangenen zwei Jahren hat der Markt Pleinfeld in 

verschiedenen Ortsteilen sowie im Kernbereich Pleinfeld 

einen Geschwindigkeitssmiley, der die fahrende Geschwin-

digkeit anzeigt, aufgestellt.  

Im Hintergrund werden die angezeigten Werte gespeichert 

und es kann eine Auswertung erfolgen. Ein Fahrzeug wird 

nicht nur einmal gemessen, sondern teilweise mit mehre-

ren Messungen erfasst. 

Oftmals wird auch die Festanbringung einer solcher  

Geschwindigkeitstafel gewünscht oder gar gefordert. Dies 

kann und wird kontrovers diskutiert. Durch die Leucht-

farben sowie die Emojis fallen die Geschwindigkeitssmileys 

anders auf und werden am Anfang ganz anders wahr-

genommen wie Verkehrszeichen.  

Bei einer Festanbringung solcher Geschwindigkeitstafeln 

verhält es sich ähnlich wie mit Verkehrszeichen, die mit der 

Zeit nicht mehr richtig wahrgenommen werden. Deshalb 

hat sich der Markt Pleinfeld gegen eine Festanbringung 

solcher Geschwindigkeitssmileys entschieden und den 

Smiley an verschiedenen Standorten angebracht. 

Die abgebildete Grafik ist Teil der Auswertung der sechs-

wöchigen Anbringung im Ortsteil Kleinweingarten aus dem 

letzten Jahr. Gemessen wurde in diesem Bereich innerorts, 

von Walting kommend, mit einer erlaubten max. Geschwin-

digkeit von 50 km/h. 

 

Die Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 46 km/h bei ca. 

73.000 Messungen. Anhand der Grafik ist zu erkennen, 

dass 82 % der Messungen die Fahrer/innen zwischen  

41 und 60 km/h gefahren sind. 11 % haben die Höchst-

geschwindigkeit sogar deutlich unterschritten (31 bis 40 

km/h). 

Bitte halten Sie sich an die vorgegebenen Geschwindig-

keitsbegrenzungen, so wie Sie sich es selbst im eigenem 

Umfeld wünschen. Gegenseitige Rücksichtnahme sollte für 

alle Beteiligten selbstverständlich sein. 

MARKT PLEINFELD SUCHT  

GRUNDSTÜCKE 

Für die Entwicklung unserer Gemeinde sucht der  

Markt Pleinfeld Bau-, Tausch- und Ausgleichsflächen im  

gesamten Gemeindegebiet.  

Zu diesem Zweck sind wir regelmäßig interessiert an 

unbebauten aber auch bebauten Grundstücken in allen 

Lagen. Eigentümer, die kurz- oder langfristig an einer Ver-

äußerung interessiert sind, wenden sich bitte an unseren 

Geschäftsleiter Herrn Lindenmayer 

Tel. 09144/9200-22 

Email: robert.lindenmayer@pleinfeld.de 

oder an 1. Bgm. Herrn Frühwald, Tel. 09144/9200-0 

Email: vorzimmer@pleinfeld.de. 
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GEHWEGE UND STRASSEN WARTEN AUF  

IHREN FRÜHJAHRSPUTZ  

Der Frühling steht vor der Tür! Doch leider hat der Winter 

Spuren hinterlassen – viele Gehwege und Straßen sind 

noch durch Streugut verschmutzt.  

Da zu einem sauberen und schönen Ortsbild gereinigte 

Straßen und Gehwege gehören, möchten wir Sie heute  

daran erinnern, dass die Reinigungspflicht nach der  

Verordnung des Marktes Pleinfeld über die Reinhaltung 

und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung 

der Gehbahnen im Winter den Eigentümern und Nutzungs-

berechtigten von Grundstücken, die innerhalb der  

geschlossenen Ortslage an öffentliche Straßen angrenzen 

oder durch sie mittelbar erschlossen werden, obliegt.  

Die Gemeindeverwaltung bittet deshalb die Bürgerinnen 

und Bürger, die Gehwege und Straßen (bis zur Straßen-

mitte) im Gemeindegebiet vom Streugut des Winters zu 

reinigen, sowie dafür zu sorgen, dass das Gras und  

Unkraut, welches neben den Gehwegrabatten oder aus den 

Spitzrinnensteinen herauswächst, zu entfernen.  

Hecken und Baumrückschnitt  

Aus Gründen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs 

und zur Vermeidung von Beeinträchtigungen und Schäden 

der Verkehrsteilnehmer muss das Lichtraumprofil der  

öffentlichen Verkehrsflächen frei und sauber gehalten  

werden. 

Überhängende Äste von Bäumen und Sträuchern sind bis 

zur Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. In diesem  

Zusammenhang möchten wir auch auf das sog. Lichtraum-

profil  erinnern. Bei Fahrbahnen liegt die lichte Höhe  

bei 4,50 Metern, bei Geh- und Radwegen liegt diese bei 

2,50 Metern. Wir bitten Sie, dieses Lichtraumprofil zur  

Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer unbedingt einzuhalten 

und Ihre Bäume und Sträucher auf die vorgegebenen Maße 

zurück zu schneiden.   
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NEUES AUS DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

- INFORMATIONEN FÜR UNTERNEHMEN IN 

DER CORONA-KRISE 

Das Coronavirus (SARS-CoV-2) hat sich zuletzt stark aus-

gebreitet. Das wirft viele Fragen für Unternehmen sowie für 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf. Geschäftsreisen und 

die Auslieferung fertiger Produkte sind eingeschränkt. In 

der Hotellerie finden zunehmend Stornierungen statt, ab-

gesagte Veranstaltungen führen zu Einnahmeverlusten bei 

den involvierten Dienstleistern. 

Gerne versuchen wir seitens der Wirtschaftsförderung des 

Landkreises bei Fragen zu unterstützen bzw. Ansprechpart-

ner in Bezug auf Fragestellung zu finden. Sobald weitere 

Bundes- und/oder Landes-Unterstützungsmaßnahmen  

formuliert sind, geben wir auch diese Informationen an die 

Unternehmen weiter. 

Alle untenstehenden Informationen finden Sie auch unter 

https://www.altmuehlfranken.de/wirtschaft/aktuelles/

corona/. 

Hier die gebündelten Informationsseiten bzw. Links für  

Unternehmen: 

Finanzielle Hilfen 

Fördermittel des Freistaates Bayern: 

Hotline des Bayerischen Wirtschaftsministeriums  

Telefon: 089/2162-2101 

E-Mail: coronavirus-info@stmwi.bayern.de 

Fördermittel des Bundeswirtschaftsministeriums: 

• Hotline für allgemeine wirtschaftsbezogene Fragen zum 

Coronavirus: 030/18615-1515 

• Hotline zu Fördermaßnahmen: 030/18615-8000 

LfA Förderbank Bayern: 

https://lfa.de/website/de/aktuelles/_informationen/

Coronavirus/index.php 

Regionalbüro Nürnberg, Herr Holger Tietze  

Tel.: 0911/81008-0; E-Mail: nuernberg@lfa.de 

LfA-Förderberatung, Telefon 089- 21 24-10 10 

E-Mail: info@lfa.de 

Kurzarbeitergeld 

Agentur für Arbeit: https://www.arbeitsagentur.de/news/

corona-virus- informationen-fuer-unternehmen-zum-

kurzarbeitergeld 

• Arbeitgeberservice der Agentur für Arbeit Ansbach-

Weißenburg: zur Erstberatung wenden Sie sich bitte an 

Ihren persönlichen Ansprechpartner oder an die regio-

nale Hotline 0800/45555-20 

Informationen des Bundes und der IHK zu  

folgenden Themen: 

Arbeitsrecht: 

https://www.bmas.de/DE/Presse/Meldungen/2020/

corona-virus-arbeitsrechtliche-auswirkungen.html 

https://www.ihk-nuernberg.de/de/KundenService/

Beratung-zur-Mitgliedschaft/corona-virus-dienstreisen-

arbeitsausfall-arbeitsschutz-was-ist-arbeitsrechtlich/ 

https://arbeitgeber.de/www/arbeitgeber.nsf/

id/0AB30A8E355DB66FC1258526002DE76B 

Gesundheits- und Arbeitsschutz für Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter: 

https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/

coronavirus/faq-19098 

https://www.bbk.bund.de/SharedDocs/Downloads/BBK/

DE/Downloads/GesBevS/Handbuch-

Betriebl_Pandemieplanung_2_Auflage.pdf 

https://www.stmgp.bayern.de/vorsorge/infektionsschutz/

infektionsmonitor-bayern 

Risikobewertung, Außenhandel, Reisewarnungen: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/

Neuartiges_Coronavirus/Risikobewertung.html 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/

Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete.html 

https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/

-/2296762 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/

coronavirus.html 

https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/themen/

bevoelkerungsschutz/coronavirus/coronavirus-faqs.html 

https://www.agaportal.de/news/beitraege/coronavirus-

auswirkungen 

Branchenrelevante Informationen: 

Tourismus, Hotel- und Gaststätten: 

http://www.dehoga-bundesverband.de/presse-news/

aktuelles/dehoga-informiert-coronavirus/ 

https://www.dehoga-bayern.de/aktuelles/coronavirus/

merkblaetter-checklisten/ 

https://www.nuernbergmesse.de/de/coronavirus 

Was müssen Veranstalter derzeit beachten: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/

Neuartiges_Coronavirus/Risiko_Grossveranstaltungen.pdf?

__blob=publicationFile 

(Fortsetzung auf Seite 15) 
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Industrie und Handel: 

https://www.ihk-nuernberg.de/de/KundenService/

Beratung-zur-Mitgliedschaft/corona-virus-dienstreisen-

arbeitsausfall-arbeitsschutz-was-ist-arbeitsrechtlich/ 

https://www.dihk.de/de/aktuelles-und-presse/

coronavirus/faq-18998 

https://einzelhandel.de/coronavirus 

https://www.vbw-bayern.de/vbw/ServiceCenter/Corona-

Pandemie/index.jsp 

Handwerk: 

https://www.hwk-mittelfranken.de/artikel/corona-das-

muessen-sie-ueber-das-neue-virus-wissen-75,0,4984.html 

https://www.bb-bayern.de/ 

Zukunftsinitiative altmühlfranken  

des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen 

Bahnhofstraße 2, 91781 Weißenburg i.Bay. 

Tel.: 09141/902-204; Fax: 09141/902-7204 

wifoe.lra@landkreis-wug.de 

www.landkreis-wug.de 

www.altmuehlfranken.de 

 

 

 

 

MIKROZENSUS 2020 IM JANUAR  

GESTARTET 

Auch im Jahr 2020 wird in Bayern wie im gesamten  

Bundesgebiet bei einem Prozent der Bevölkerung wieder 

der Mikrozensus durchgeführt. Nach Mitteilung des  

Bayerischen Landesamts für Statistik in Fürth werden für 

diese amtliche Haushaltsbefragung im Laufe des Jahres 

rund 60 000 Haushalte in Bayern von speziell für diese 

Erhebung geschulten Interviewerinnen und Interviewern zu 

ihrer wirtschaftlichen und sozialen Lage befragt. Für den 

überwiegenden Teil der Fragen besteht nach dem Mikro-

zensusgesetz Auskunftspflicht. 

Im Jahr 2020 findet im Freistaat wie im gesamten Bundes-

gebiet wieder der Mikrozensus statt. Der Mikrozensus ist 

eine gesetzlich angeordnete Haushaltsbefragung, für die 

seit 1957 jährlich ein Prozent der Bevölkerung zu Themen 

wie Familie, Lebenspartnerschaft, Lebenssituation, Beruf 

und Ausbildung befragt werden. Der Mikrozensus 2020 

enthält zusätzlich Fragen zum Pendlerverhalten der berufs-

tätigen Bevölkerung. Neben der Länge des Arbeitsweges 

werden auch die genutzten Verkehrsmittel erhoben. Die 

durch den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind 

Grundlage für zahlreiche gesetzliche und politische Ent-

scheidungen und deshalb für alle Bürgerinnen und Bürger 

von großer Bedeutung. So bestimmen die erhobenen Daten 

u.a. mit darüber, wieviel Geld Deutschland aus den Struktur

- und Investitionsfonds der Europäischen Union erhält. 

Aufgrund steigender Anforderungen, z.B. im Bereich der 

Arbeitsmarkt- und Armutsberichterstattung, wurde der  

Mikrozensus für 2020 überarbeitet. Neben der bereits seit 

1968 in den Mikrozensus integrierten Arbeitskräfte-

erhebung der Europäischen Union (LFS – Labour Force  

Survey) sind ab 2020 auch die bisher separat durchgeführ-

te europäische Gemeinschaftsstatistik über Einkommen 

und Lebensbedingungen (EU SILC – European Union  

Statistics on Income und Living Conditions) und ab 2021 

die Befragung zu Informations- und Kommunikationstech-

nologie (IKT) Teil des neuen Mikrozensus. Um die Befragten 

trotz Erweiterungen zu entlasten, wird die Stichprobe ab 

2020 in Unterstichproben geteilt, auf welche die verschie-

denen Erhebungsteile LFS, EU SILC und IKT verteilt werden.  

Die Befragungen zum Mikrozensus finden ganzjährig von 

Januar bis Dezember statt. In Bayern sind in diesem Jahr 

rund 60 000 Haushalte zu befragen – das sind  

mehr als 1 000 Haushalte pro Woche. Dabei bestimmt ein 

mathematisches Zufallsverfahren, wer für die Teilnahme 

am Mikrozensus ausgewählt wird.  

Die Befragungen werden in vielen Fällen als persönliche 

Interviews direkt bei den Haushalten durchgeführt. Dafür 

engagieren sich in Bayern zahlreiche ehrenamtlich tätige 

Interviewerinnen und Interviewer im Auftrag des  

Bayerischen Landesamts für Statistik. Haushalte, die kein 

persönliches Interview wünschen, haben die Möglichkeit, 

ihre Angaben im telefonischen Interview, schriftlich per 

Post oder ab 2020 erstmalig auch online abzugeben. 

Ziel des Mikrozensus ist es, für Wirtschaft, Politik, Wissen-

schaft, Medien und die Öffentlichkeit ein zuverlässiges Bild 

der Lebensverhältnisse aller Gruppen der Gesellschaft zu 

zeichnen. Um die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ 

auf die Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es 

wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte an der Be-

fragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meis-

ten Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte 

Auskunftspflicht. Sie gilt sowohl für die Erstbefragung der 

Haushalte als auch für die drei Folgebefragungen innerhalb 

von bis zu vier Jahren. Durch die Wiederholungsbefragun-

gen können Veränderungen im Zeitverlauf nachvollzogen 

und eine hohe Ergebnisqualität erreicht werden. Daten-

schutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen 

(Fortsetzung von Seite 13) 

(Fortsetzung auf Seite 17) 
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der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die  

Interviewerinnen und Interviewer sind zur strikten  

Verschwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen ihre Besuche 

bei den Haushalten zuvor schriftlich an und legitimieren 

sich mit einem Ausweis des Landesamts. 

Das Bayerische Landesamt für Statistik in Fürth bittet alle 

Haushalte, die im Laufe des Jahres 2020 eine Ankündi-

gung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die Arbeit der 

Interviewerinnen und Interviewer zu unterstützen.  
 

 

ZUR ERWERBSMINDERUNGS-

RENTE HINZUVERDIENEN 

Bezieher einer Rente wegen voller Erwerbsminderung aus 

der Alterssicherung der Landwirte (AdL) können unter  

bestimmten Voraussetzungen bis 6.300 Euro im Jahr  

hinzuverdienen, ohne dass dieses Einkommen der Rente 

angerechnet wird. 

Außerdem werden auf Erwerbsminderungsrenten keine 

Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft angerechnet – es 

sei denn, der Rentenbezieher ist noch Landwirt im Sinne 

des Gesetzes über die Alterssicherung der Landwirte. Die 

Landwirtschaftliche Alterskasse zahlt Renten wegen voller 

Erwerbsminderung in voller Höhe aus, soweit der Hinzuver-

dienst monatlich 450 EUR nicht übersteigt. Ein zweimaliges 

Überschreiten um jeweils einen Betrag bis zur Hinzuver-

dienstgrenze bleibt unberücksichtigt.  

Das heißt, es können beispielsweise für zehn Monate  

450 Euro und für zwei Monate jeweils bis zu 900 Euro  

hinzuverdient werden, ohne dass die Rente gemindert wird. 

Dies entspricht einem jährlichen unschädlichen Hinzuver-

dienst von 6.300 Euro. 

Bei Renten wegen teilweiser Erwerbsminderung gelten  

andere Hinzuverdienstgrenzen. Weitere Informationen gibt 

es unter www.svlfg.de/renten-wegen-erwerbsminderung. 

Fragen zum Thema können per Mail an  

AK-Leistung@svlfg.de gerichtet werden. 

(Fortsetzung von Seite 15) 
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VORÜBERGEHENDE SCHLIESSUNG DER  

RECYCLINGHÖFE IN WEISSENBURG UND 

GUNZENHAUSEN 
SOWIE DER IN DER TRÄGERSCHAFT DES  

LANDKREISES STEHENDEN WERTSTOFFHÖFE IN 

PLEINFELD UND TREUCHTLINGEN WEGEN DER 

CORONA-PANDEMIE 

Auf Grund der bekanntgegebenen Allgemeinverfügung des 

Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege, 

in der für den Zeitraum 

vom 21.03.2020 bis 

einschließlich 03.04.2020  

eine vorläufige Ausgangsbeschränkung zur Bekämpfung 

der Corona-Pandemie erlassen wurde, sieht sich das  

Landratsamt Weißenburg-Gunzenhausen dazu gezwungen, 

die beiden Recyclinghöfe des Landkreises in Weißenburg 

und in Gunzenhausen sowie die ebenfalls in der Träger-

schaft des Landkreises laufenden Wertstoffhöfe in Plein-

feld und Treuchtlingen für den Zeitraum der Geltungsdauer 

dieser Ausgangsbeschränkung zu schließen. 

Bei Fragen oder Problemen im Bereich der  

Abfallentsorgung können sich die Bürger unter  

Telefonnummer 0 91 41 / 9 02-2 83 direkt an  

das Landratsamt wenden. 
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PLEINFELDER WEIHACHTSMARKT 2020 

AUSSCHREIBUNG 

Auch heuer veranstaltet der Markt Pleinfeld am 2. Ad-

ventswochenende vom 05. Dezember bis 06. Dezember 

2020 den Weihnachtsmarkt auf dem Schloss- und Kir-

chenplatz in Pleinfeld. 

Nach den beiden erfolgreichen vergangenen Jahren  

haben sich die Veranstalter auch für dieses Jahr wieder 

einige Neuerungen zur Steigerung der Attraktivität  

überlegt. 

 

Veranstaltungsort: Schloss- und Kirchenplatz in 91785 Pleinfeld 

Öffnungszeiten des Marktes: Samstag, 05. Dezember 2020– 16.00 Uhr bis 21.00 Uhr 

Sonntag, 06. Dezember 2020 – 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

 

Zugelassen werden Schausteller, Händler, Anbieter von 

Angeboten, die in Verbindung mit dem Weihnachtsfest 

stehen oder einen deutlichen Geschenkcharakter auf-

weisen. Insbesondere suchen wir Anbieter aus dem 

kleinhandwerklichen Bereich, Kunsthandwerk, Bastel-

artikel, Geschenkartikel, Handmade-Produkte.  

Zusätzliche Anbieter von Speisen und Getränken  

werden nur zugelassen, wenn sie mit ihrem Angebot 

die vorhandenen Angebote ergänzen und zur Attraktivi-

tätssteigerung des Marktes beitragen.  

 

Interessierte senden Ihre Bewerbung bitte bis  

spätestens zum 31. Juli 2020 an die  

Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld 

Marktplatz 11 

91785 Pleinfeld 

Tel.: 09144/920070 – Fax: 09144/920060 

Email: tourismus@pleinfeld.de 

 

 

Über die Zulassung wird nach Bewerbungsschluss 

durch die Marktleitung entschieden. 

Gerne stehen wir Ihnen für Fragen und Anregungen zur 

Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Kultur- u. Touristinformation Pleinfeld 



 

 

SEITE 24  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

PLEINFELD MEISTERT QUALITÄTSCHECK  
TOURISTINFORMATION ERHÄLT I-MARKE DES DTV 

Der Deutsche Tourismusverband e.V. (DTV) hat die Kultur- u. Touristinformation Ende des  

letzten Jahres erneut offiziell mit der i-Marke ausgezeichnet. Das rote Hinweisschild mit dem  

charakteristischen „i“ für Informationsstelle führt Urlauber weiterhin auf schnellstem Wege zu 

der vorbildlichen Touristinformation. 

Denn nur Touristinformationen, die über eine sehr gute Beratungsqualität verfügen, umfangreiche touristische  

Informationen und zusätzliche Dienstleistungen für Gäste anbieten, können die Auszeichnung erhalten. Die Servicestan-

dards für die i-Marke hat der DTV bundesweit festgelegt. Nicht alle Touristinformationen genügen diesen Ansprüchen. 

In Pleinfeld überprüfte der DTV zunächst, ob die Touristinformation die 14 Mindestkriterien erfüllt. Dabei geht es um die 

Infrastruktur, zum Beispiel die Ausschilderung der Touristinformation auf Zufahrtswegen. Außerdem muss das Personal 

qualifiziert sein, so hat mindestens ein Mitarbeiter eine Weiterbildung in den vergangenen zwei Jahren absolviert. Vor 

allem geht es um Service – die Touristinformation hat beispielsweise kostenlose touristische Grundinformationen über 

den Ort und die Region bereitzuhalten. 

Nach der Erfüllung dieser Grundvoraussetzungen folgte für die Kultur- u. Touristinformation ein umfassender Qualitäts-

check vor Ort. Genau 40 Kriterien stehen auf der Prüfliste: So lassen sich die Außenanlage und die räumliche Aus-

stattung der Touristinformation detailliert analysieren. Beim Informationsangebot wird überprüft, ob es lokale oder  

regionale Tourist-Cards, ÖPNV-Angebote für Touristen gibt und ob die Gäste wichtige Informationen zu Sehenswürdig-

keiten und Veranstaltungen erhalten. Die Prüfer kontrollieren auch den personellen Service, also ob beispielsweise die 

Betreuung ausländischer Gäste durch die ständige Präsenz von mindestens einer Person für Auskünfte in englischer 

Sprache gewährleistet ist. 

Maren Adami, Leiterin der Kultur- u. Touristinformation, freut sich über das Ergebnis des Prüfverfahrens: „Wir sind stolz 

darauf, die Qualitätskontrolle erfolgreich gemeistert und uns auch in den unangekündigten Tests so gut bewährt zu  

haben. Anhand der vom DTV erhaltenen Analyse werden wir daran arbeiten, unsere Kompetenz weiter auszubauen und 

so noch mehr Kundenzufriedenheit zu erreichen.“  

Eine erste Maßnahme zur weiteren Verbesserung der räumlichen Ausstattung war die Renovierung der Besucher-

Sitzecke in der Touristinformation. Seit kurzem dürfen Besucher auf modernen Stühlen platznehmen und sich über einen 

Bildschirm durch Videos und Bilder Eindrücke über die Region verschaffen. 

Die Kultur- u. Touristinformation darf nun drei Jahre lang mit der i-Marke werben. Dann steht eine erneute, umfangreiche 

Überprüfung an. 
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ANMERKUNG ZU DEN FRÜHJAHRSKURSEN  

DER BÜRGERWERKSATT: 
 

Alle Kurse der Bürgerwerkstatt Pleinfeld  

werden wie geplant angeboten.  

Der Start kann sich aber aufgrund der  

aktuellen Krisenlage verschieben.  

Bitte melden Sie sich trotzdem an!  

Die Kursteilnehmer werden von den Dozenten  

benachrichtigt, wann der jeweilige Kurs dann 

letztlich wieder beginnen kann bzw. darf. 

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 

Kommen Sie gut und gesund durch diese Zeit!  

 

Ihr Team der Bürgerwerkstatt Pleinfeld 
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Aus deN KiNdergarteN 

.. 

TEAMPRAKTIKUM ZUM „SITUATIONSANSATZ“ 

Im März durften wir uns über drei Praktikantinnen aus der Oberstufe der Fachakademie für Sozial-

pädagogik an der Hensoltshöhe erfreuen. 

Das zweiwöchige Team–Praktikum stand ganz unter dem Motto: Beobachten, aktuelle Lebenswelt der 

Kinder und Partizipation - Mitbestimmung! 

Durch gezielte Beobachtung wurden drei Interessens-

gebiete unserer Kinder herausgefunden. Das Thema 

Wasser, die Tiere und die Fahrzeuge hatten aktuell einen 

ganz hohen Stellenwert bei den Kindern. In einer Kinder-

konferenz durfte dann abgestimmt werden. Die Stirner 

Kindergartenkinder haben sich mehrheitlich für die Tiere 

entschieden.  

Nun waren unsere Praktikantinnen gefordert. Zum  

Thema Tiere bereiten sie eine gezielte Aktivität für die 

Kinder vor, welche auch von einer Praxisdozentin  

benotet wurde.  

Inhalt dieser Aktivität war zum einen, Tiere an ihren 

Lauten erkennen, die Tiere dem jeweiligen Lebens-

raum zuordnen, Eigenschaften und Aussehen der 

Tiere feststellen, was fressen die jeweiligen Tiere 

und die Zuordnung der Jungtiere dazu.  

Außerdem wurde zur Vertiefung ein Plakat mit den 

Kindern gestaltet, welches einen besonderen Platz 

in unserem Gruppenraum gefunden hat. Für das 

Spiel „Mein rechter, rechter Platz ist leer“ war auch 

noch Zeit. 

Für die Kinder aber auch für das Stirner Kindergarten-

team gingen zwei schöne Wochen mit engagierten 

Praktikantinnen leider zu Ende. Wir wünschen weiterhin 

auf dem Bildungsweg viel Erfolg. 

Viele, liebe Grüße aus dem Kindergarten  

St. Marien in Stirn 
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Aus der MoNtessori-Schule 

PleiNfeld 

AUSFLUG IN DEN UNVERPACKT-LADEN WUG 

Hallo wir sind`s wieder, die Gartenteenies! 

Am Mittwoch, dem 12.02.2020, besuchten drei Schüler den Unverpackt-Laden in Weißenburg. 

(Was heißt eigentlich Unverpackt? Unverpackt bedeutet, dass alle angebotenen Produkte ohne PLASTIK geliefert und 

verkauft werden.) 

Im Unverpackt-Laden gibt es verschiedene Bereiche: Grundnahrungsmittel (siehe Foto unten), Drogeriewaren (siehe Foto 

unten), saisonales Obst und Gemüse, Getränke und vieles mehr. 

Der Laden kauft, so weit es die Produkte erlauben, regional ein. Es wird in großen Mengen in Papiersäcken, Pfandeimern 

oder Gläsern geliefert. 

Wir bekamen eine Preisliste, interviewten die Ladenbesitzerin und verglichen die  Preise. 

Sie gab uns Antworten zu Fragen wie: Woher kommen die Produkte? Sind wirklich alle Produkte ohne Plastik verpackt? 

Gibt es eine Unverpackt-Ladenkette? 

Hier ein paar Antworten: „Viele der Produkte sind vom Muskathof und vom Brothof Strauß“. „Es werden alle Produkte 

ohne Plastik geliefert und verkauft“. 

Danke an die Ladenbesitzerin für den abwechslungsreichen Besuch hinter den Kulissen und den Kostproben. 

Jetzt sind Sie upgedatet mit den neusten Ereignissen unserer Schule. 

 

Eure Gartenteenies  
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Neues aus PleiNfeld 

 

RAIFFEISENBANK PLEINFELD  

UNTERSTÜTZT DEN KAUF VON 

SPIELGERÄTEN IM  

ST. FRANZISKUS-KINDERGARTEN 

Die Kindertageseinrichtung St. Franziskus 

konnte sich nun über eine Spende der  

Raiffeisenbank Pleinfeld in Höhe von  

350 Euro freuen.  

Von dem gespendeten Betrag wurden Spiel-

geräte angeschafft.  

Freudig nahmen die Kinder und die  

Erzieherinnen den Spendenscheck von  

Geschäftsstellenleiter Jürgen Friedrich  

entgegen.  

RAIFFEISENBANK UNTERSTÜTZT DEN PROJEKTCHOR "RHYTHM & JOY"  

DER EVANG. KIRCHENGEMEINDE PLEINFELD  

Der Projektchor "Rhythm & Joy" freut sich über ein neues e-Piano, das künftig bei den Auftritten des Chors verwendet 

wird. Die Anschaffung wurde mit einer Spende der Raiffeisenbank Pleinfeld unterstützt.  

Den symbolischen Spendenscheck nahmen Kirchenpflegerin Elisabeth Klinke, Kirchenvorstand Werner Lippert und  

Pfarrer Uwe M. Bloch vom Leiter der Raiffeisenbank Pleinfeld, Jürgen Friedrich, freudig entgegen.  
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Aus dem VereiNslebeN 
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Aus dem VereiNslebeN 

 

FREUNDESKREIS KILLARNEY – PLEINFELD E.V. 
 

 

BESUCH AUS KILLARNEY INFORMIERTE SICH AM BERUFLICHEN  

AUSBILDUNGSZENTRUM GUNZENHAUSEN 

Am letzten Faschingswochenende konnte der „Freundeskreis Killarney – Pleinfeld e.V.“ eine 2-köpfige Delegation der 

„Killarney Town Twinning and Sister Cities Association“ begrüßen. 

Deren Vorsitzender Sean Counihan wurde von Sheila Dickson begleitet, die sich in der dortigen Organisation um die  

Pflege der Kontakte im Rahmen der Berufs- und Schülerpraktika kümmert. Im Mittelpunkt des Besuches stand die  

Kontaktaufnahme mit dem Beruflichen Ausbildungszentrum in Gunzenhausen und der Wirtschaftsschule Gunzenhausen, 

denn ursprünglich war für Ende März im Rahmen des europäischen Förderprogramms ERASMUS geplant, dass 20  

Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrern nach Killarney zu einem 2-wöchiges Berufspraktikum aufbrechen.  

Dort sollten sie in verschiedenen gastronomischen Betrieben und Einrichtungen Einblicke in die Berufswelt, Hotellerie 

und Gastronomie erhalten. Leider musste dieser Austausch in Folge der Gefährdungslage wegen des Corona-Virus auf  

unbestimmte Zeit verschoben werden 

Im Rahmen des Besuches wurde auch überlegt, ob es für Schüler der Wirtschaftsschule eine ähnlich gelagerte Option 

geben könnte. Leider sind dafür die Erfolgsaussichten nicht sehr groß, da das Lebensalter der Schülerinnen und Schüler 

im Allgemeinen unter dem in Irland üblichen Beschäftigungsalter von 18 Jahren liegt. 

Mit den Besuchern wurde auch in Gunzenhausen das Notkrankenhaus besichtigt sowie die Stadt Gunzenhausen und der 

Altmühlsee besucht. Am darauf folgenden Tag konnten sich die Gäste bei einem Bummel durch die Altstadt in  

Weißenburg und auf der Wülzburg einen groben Überblick über die touristischen und kulturellen Highlights verschaffen. 

Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch des Faschingsumzugs in Großweingarten, einem kulturellen Schmankerl, was in 

Irland in der Form überhaupt nicht bekannt ist. 

An den Abenden trafen sich die Gäste und Mitglieder des Freundeskreises um sich in gemütlicher Runde auszutauschen. 

Auch ein Treffen mit dem 1. Bürgermeister Frühwald durfte nicht fehlen. Dabei versprach er im Laufe des Jahres  

Killarney einen Besuch abstatten zu wollen. 

Zum Abschluss wurden noch die verschiedenen Einrichtungen in Pleinfeld und um den Brombachsee besichtigt, ehe der 

viel zu kurze Besuch zu Ende ging und sich die Gäste wieder zurück nach Killarney auf den Weg machten. 

 

NEUES AUS DEM „FREUNDESKREIS KILLARNEY – PLEINFELD E.V.“ 

Nachdem der neu gegründete Verein alle Hürden genommen hat und mittlerweile in das Vereinsregister eingetragen und 

ihm die „Gemeinnützigkeit“ anerkannt wurde, nimmt er nun seine reguläre Arbeit auf. 

Im Rahmen der Aktivitäten werden in den nächsten Wochen im Bürgerhaus voraussichtlich am 05. und 07. Mai von  

Stephanie Thoma-Kellner zwei Abende angeboten an denen Englische Konversation gepflegt werden soll. Dafür wäre 

eine Anmeldung unter Tel. 927864 oder per Mail unter SthomaKellner@web.de erforderlich. 

Außerdem sind Vorträge und Diskussionen im Zuge der regelmäßigen Treffen z. B. zum Thema „Der Osteraufstand –  

Beginn der der Unabhängigkeit Irlands“ vorgesehen. 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 

Kläranlage Brombachsee 573 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Caritas Sozialstation 69 90 

WEITERE E INRICHTUNGEN Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Amb. Alten- und Krankenpflege Conrad 92 77 40 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 
Praxis für Krankengymnastik und  

Massage „Physiotherapie Reißinger“ 
61 78 

Freibad 92 72 56 Naturheilpraxis Rebekka Smola 924165 

Bücherei 92 75 14 
Heilpraktiker für heilkundliche  

Psychotherapie, Johannes Kunder 
9 27 81 36 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

Dr. Hirschmann 
Allgemeinmediziner 

234 Frank Witter, Physiotherapeut 60 80 25 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 
Pich (Massage, Krankengymnastik, 

Physiotherapie) 
62 92 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

ZAHNÄRZTE  Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Adriane Dolch  
Behandlungsschwerpunkte: Kinder– und Jugendzahnheilkunde 

16 30 Fitnessclub Brombachsee - Rehasport 92 43 02 

Dres. Kohler/Kohler/Dr. Schmidtkonz 16 30 K IRCHEN  

Dr. Peter Wünsche 328 Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Ursula Korojan 92 72 20 Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

T IERÄRZTE K INDERGÄRTEN   

Dr. Aurelia Leitmeier (Kleintiere) 61 62 Abt - Maurus 84 93 

Nüßlein / Dr. Schrode (Großtiere) 298 St. Franziskus 381 

SCHULEN   Dorsbrunn 496 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Stirn 6123 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 APOTHEKE  

Montessori Schule  09141 / 9979598 Alte Post Apotheke  94 11 1 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der normalen 

Sprechstundenzeiten für Sie telefonisch erreichbar -  

bundesweit unter einer einheitlichen Rufnummer:  

116 117 

DEFIBRILLATOREN IN PLEINFELD 

Immer zugänglich:              

  Bürgerhaus, Gemeindewerke, Brombachsee Mittelschule, Firma Gore, MS Brombachsee 

Bei Besetzung:                   BRK Bereitschaft, FFW Pleinfeld, DLRG Station Ramsberg, Wasserwachtstation Allmannsdorf 
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